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Ach ſa ! die Erone unſers Haupts iſt abgefallen / ein
groſſer Reichs⸗Fuͤrſt : ein ſtreitbarer Held in Sei⸗
ner glorwuͤrdigſten Regierung : ein Regent voller Weißheit /

Klugheit / Gelahrtheit , Gerechtigkeit , Mildthaͤtigkeit , und al⸗
len Unterthanen eine ſichere Zuflucht . Ich ſage noch einmal we⸗

hemüthig : Dieſe Crone unſers Hauptes iſt abgefallen !
Und eben das ſind Klag ⸗Reden unſers zu erklaͤrenden vorgeſchriebe⸗
nen Textes / nach deſſelben Anleitung wir in der Forcht deß HERRN

unſere fernere traurige Andacht weiter fortſetzen wollen ; Bitten aber
GOTT , dafi er zu derfelben Betrachtung uns wolle mit den Kråfften
deß H. Geiſtes von oben herab gnaͤdiglich ausrúften , in einem ans

daͤchtigen Vatter unſer .

Wett : Thren . V. . 16.
Die Crone unſers Haupts iſt abgefallen.

ARE Eingang .
CE Age dem König und der Koͤnigin: Setzet euch her⸗
Sy unter / denn die Crone der Herrlichkeit iſt euch

bon eurem Haupte gefallen ! Das war wohl kein Tag einer

guten Bottſchafft zweyen Koͤniglichen Perſonen / als Jeremias , der

eyfferige Prophet deß HERRN / auf Befehl deß majeſtaͤtiſchen SOt⸗
tes eine gewiſſe Veraͤnderung mit ihrer Regierung und Herrlich⸗
feit der Hohen und aller Unterthanen und deß gantzen Landes vors

her verkuͤndigte, Jer. XIII. 18. Heißt es ſonſten wie Salomo ſpricht :
Um deß Landes Suͤnde willen werden viel Aenderun⸗
gen der Fuͤrſtenthuͤmer / Prov . XXVIII . 2 . Ingleichem / daß
um der Regenten ihrer Mifhandlungen willen GOTT feine Strafe
Gerichte úber Land und Leute ergehen laffer wie wir in H. Schrifft
viele Exempel aufgezeichnet finden. Man leſe/ wie die Suͤndeſerobe⸗
ams / l.Reg . XIV . 16 . Manaſſes / 2 . Reg. XXI. il. 12 . Jerem . XV. 4 .
Ahas , 2 . Par . XXVIIII . 19 . an Land und Leuten geſtrafft worden ,
nach dem alten Spruͤch⸗Wort : Quic quid delirant Reges , plectun -
tur Achivi , das iſt : Unſere Vaͤtter haben geſuͤndiget / und
ſind nicht mehr vorhanden / und wir muͤſſen ihre Wiſſe⸗
that entgelten : ſie haben Haͤrlinge gegeſſen / aber den
Kindern ſind die Zaͤhne davon ſtumpf worden / Thren V.
7. Ezech . XVIIL 2 . Zede -
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.- Zedekia , der damalige König in Ifrael , und / nach dem Bericht

Jofephi , der legte Hring aus dem Königlichen Davidiſchen Geſchlecht /
hat wegen ſeines unordentlichen Wandels keine groffe Encomia und

Lob⸗Spruͤche verdienet / denn bey dem Antritt feiner Regierung hieß
es : Er that / das dem KErrn uͤbel gefiel / gleichwie Jo⸗

jakim gethan hatte / Jer . LII .z. oder wie 2 . Par. XXXVI .12444.
ſtehet : Er that / das dem HERRN / ſeinem GOT /

uͤbel gefiel / und demuͤthigte ſich nicht vor dem Prophe⸗
ten Jeremia , der da redete aug dem Munde dek HEren
Dazu ward er abtruͤnnig von Nebucad Nezar , dent
Koͤnig zu Babel , der einen Eyd bey GO TT pon ihm
genommen hatte / und ward halßſtarrig / und verſto⸗
cket ſein Hertz / daß er ſich nicht bekehret zu dem HeErrn/
dem GOTT Yfrael . Hoͤher hat die Boßheit nicht ſteigen
koͤnnen ; Erſtlich war er ein Veraͤchter goͤttlichen Befehls , da die Güte

Gottes ihn zur Buſſe lockte / und durch Jeremiam , den Propheten /
ihn bedrohen und warnen ließ ; Nachgehends ein Meineydiger / und

endlich ein ſolcher / der ſich ſelbſt in einen hohen Grad der Verſtockung

ſtieß . Wie weit aber die Koͤnigin / deß Koͤniges Ehe⸗Gemahl/ ſich mig
ihrem Herrn vergangen / davon haben wir keine Nachricht .

Wasg aber Paulus , der getreue Knecht JEſu Chriſti / von derglei⸗
chen Leuten / die in verkehrten Sinn dahin⸗gegeben / zu
thun / das nicht tauget / reet , Rom . I . 28 . Verachteſt
du / o Menſch ! den Reichthum goͤttlicher Guͤte /Ge⸗
dult und Langmuth ? Weiſſeſt du nicht / daß dich GOt⸗

tes Guͤte zur Buſſe leitet ? Duaber / nach deinem ver⸗

ſtockten und unbußfertigen Hertzen / haͤuffeſt dir ſelbſten
den Zorn auf den Tag deß Zorns und der Offenbah⸗
rung deß gerechten Gerichts Gottes / welder geben
wird einem Feglichen nach ſeinen Wercken / Cap II . . . 6.

Daſſelbe widerfuhr dieſem llraelitiſchen Koͤnig und der Koͤnigin ; Def

hoͤret / was der Prophet GSOttes in goͤttl. Eyffer ihnen zu thun befieh⸗
let aw wawan Demittite vos , ſedete ! Wir haben bey der Uberſetzung
unſers Lucheri nichts auszuſetzen / wenn ers alſo gegeben : Setzet euch

herunter ! Denn es iſt denen SchrifftForſchern nicht unbekandt /
daß / wenn zwey Verba in der Oriental⸗Sprache zuſammen⸗
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tzet werden / ohne eine darzwiſchen geſetzte Copula oder Verbindungs⸗
Particul das Eine nicht fuͤglicher als durch ein Adverbium koͤnne
ausgeſprochen werden . Me wollte er fagen : Ihr , die ihr Cron

und Seepter traget / in groſſen Ehren und Anſehen fitzet „ und über
das Volck herrſchet , demuͤthiget euch vor GOTT , dem König aller i

~ Könige , und HERRN aller Herren y und betet an zu dem Fuß⸗
SchemelSeinerFuͤſſe! leget euch in Sack und in die Aſche , denn

ihr habt geſuͤndiget / und eurer Suͤnde iſt mehr denn

deß Sandes am Meer , ehe ihr gekruͤmmet werdet in
ſchweren eiſernen Banden / und teine Ruhe haben wer⸗

det / darum / daß ihr Seinen Zorn erwecket Habt , und

groß Ubel vor Ihm gethan/ damit / daß ihr ſolche Greuel
und fo viel Aergerniß angerichtet habt / Prec. Manaſl. V. . 10.
Denn die Erone der Herrlichkeit iſt euch von euremHaupt
gefallen : eure hohe Königl. Wuͤrde, eure Herrſchafft Macht und

Gewalt / die Herrlichkeit eures bandes / Tempels / Jeruſalems /
die eine Stadt eines groſſen Koͤniges / Matth . V. 33. wird

von euch genommen werden / wenn einſtens der groſſe und erſchreckli⸗
che Tag deß HERRN , der Tag der Rache , herein s brechen wird .

Doch / wir muͤſſendieſe Worte unſers Propheten nicht allein ans

fechen, als Iorte der Vermahnung und Bedrohung , fondern der

Weiſſagung deſſen / twas damals noch ins kuͤnftige geſchehen ſollte ,
denn der HERR HERR tput nichts , Er offenbahre deñ
fein Geheimniß den Propheten / ſeinen Knechten / Amos
III . 7. Wie denn dieſe Worte in ihre Erfuͤlung gegangen / da es mit

Zedekia einen ſo miſerablen Ausgang / ſamt allen hohen Angehöͤri⸗
gen / Land und Staͤdten / genommen . Dahero iſt das erbaͤrmliche
Lamento in unſerm Text enſtanden : Die Exone unſers Haup⸗
tes iſt abgefallen ! Laſſet uns in deß HErrn Forcht nach dem
Vermoͤgen , das uns der Geiſt GOttes darreichen wird , diefe Worte
in eine genauere Betrachtung ziehen , und aus denenſelben uns vor⸗
ſtellig machen

pa

Die

abgefallene Crone der Herrlichkeit.
Wir werden dabey dieſelbe alſo anſehen :

DJ
* Vid . Glafi Philol, Sacr . pag. m , 858.
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